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Bericht über die
45. Auslandschweizertagung in Lugano

Vom 24. bis 27. August 1967 fand in Lugano der diesjährige
Auslandschweizertag statt. Aus dem "Echo", der Zeitschrift für die
Schweizer im Ausland der NHG, entnehmen wir folgenden Bericht:
Der Kanton Tessin bildete diesen Sommer den geografischen Mittelpunkt

der Aktivität des Ausiandschweizersekretariates; vom
23. Juli bis 12. August durchstreiften 1D5 junge Schweizer und
Schweizerinnen aus 15 Ländern in Europa und Uebersee unter der
Leitung des Jugenddienstes unseren Südkanton, und zwei Wachen
später strömten die Erwachsenen nach Lugano zur traditionellen
Auslandschweizer-Tagung, der ersten seit der Annahme des
Verfassungsartikels 45bis über die Auslandschweizer. (Der Schweizer-
Verein in Liechtenstein war offiziell an dieser Tagung durch
seinen Präsidenten vertreten). In geschlossenen 5itzungen tagten
zunächst die verschiedenen Gremien der Auslandschweizer-Organisation

und des Solidaritätsfonds. An der Sitzung der Delegierten
des Solidaritätsfonds aus der ganzen Welt, ist Präsident Werner
5tettler einstimmig als neues Vorstandsmitglied des Solidaritätsfonds

gewählt worden. Recht angeregt verlief die im Beisein von
Vertretern des Eidgenössischen Politischen Departementes
durchgeführte Diskussion über den Entwurf zum neuen Konsularreglement,
welcher der Auslandschweizerkommission von den zuständigen
Bundesinstanzen zur Meinungsäusserung vorgelegt worden war. Die zweite
Sitzung der Auslandschweizerkommission war öffentlich. Sie galt
der Frage, wie die gegenseitige Information zwischen Schweizern
daheim und draussen verbessert werden könne. Die Resultate der
Umfrage, welche die Auslandschweizerkommission im Verlaufe der
letzten Monate durchgeführt hatte, bildeten die Grundlage.
Die Diskussion war lebhaft und vielseitig, doch ist das Problem
angesichts der nach Sprache, Herkunft, Bildung, Umweltbedingungen
so vielschichtigen "Fünften Schweiz" zu komplex, als dass in einer
derartigen Sitzung mehr als Einzelaspekte beleuchtet werden könnten.

Eine noch zu bildende Kommission soll das weitere Vorgehen
klären.
Von den verschiedenen parallel durchgeführten "Fragestunden"
über konkrete Anliegen der Teilnehmer fand diejenige über die
Sozialversicherungen das grösste Interesse. AHV, IV, internationale

Sozialversicherungsabkommen erlangen je länger je mehr
Bedeutung; immer dringender meldet sich das Bedürfnis nach einer
Krankenversicherung für Rückwanderer, die zu alt sind, um noch
in eine schweizerische Krankenkasse aufgenommen werden zu können.
Auch dieses Problem ist vom Auslandschweizersekretariat im Laufe
des letzten Jahres an die Hand genommen worden, und Lösungsmöglichkeiten

zeichnen sich ab.

Wie schon in den Kommissionssitzungen, so erwies sich auch an der
Plenarversammlung der neue Präsident der Auslandschweizerkommission,

Ständerat Louis Guisan, als gewandter und zielbewusster
Verhandlungsleiter. In seinem Einführungsvotum wies er auf die



Aufgaben hin, vor die sich die Auslandschweizerorganisation
gestellt sieht: in erster Linie bessere Information des Inlandes
und der Auslandschweizer, Vorbereitung der Ausführungsgesetzgebung

zum neuen Verfassungsartikel, Stärkung und Organisation der
Auslandschweizer - Aufgaben, von deren Grösse wir uns nicht
entmutigen lassen, denen wir aber auch nicht mit einem naiven
Optimismus begegnen dürfen.
Die Plenarversammlung stand unter dem Thema "die Auswirkungen des
Verfassungsartikels 45bis auf die Auslandschweizerorganisation".
Zwischen einem gehaltvollen Referat des Zentralpräsidenten der
IMHG, Oskar Reck, über das Bild der Schweiz von heute, das auch
eine kraftvolle Verteidigung der Pressefreiheit beinhaltete, und
der Ansprache von Bundesrat Gnägi, die einen umfassenden Tour
d'horizon über die aus der Annahme des Verfassungsartikels und dem
Charakter der modernen Auswanderung sich ergebenden Aufgaben
vermittelte, lagen ein orientierendes Referat über den Solidaritätsfonds

durch dessen Präsidenten, Herrn Botschafter F.Kappeler,
sowie eine Reihe von Voten der Vertreter einzelner Auslandschweizer-
Gemeinschaften. Die Organisationsprobleme und auch die Erwartungen
die man an den neuen Verfassungsartikel knüpft, für dessen Annahme
den Schweizer Stimmbürgern de,r Dank der Fünften Schweiz ausgesprochen

wurde, sind naturgemäss von Land zu Land sehr verschieden.
Eines liess sich aber klar erkennen: es ist nicht die Ausübung
politischer Rechte, welche für die meisten an erster Stelle steht: ja
es gibt Gemeinschaften, die sich einem solchen Vorschlag gegenüber
sogar ablehnend verhalten. Ein Aufenthalter-Stimmrecht allerdings,
insbesondere bei Militärdienstleistung in der Schweiz, fände weit-
herum Anklang. Im Vordergrund steht eindeutig der Wunsch nach
Regelung der Fürsorge auf Bundesebene; in Verbindung damit werden
Wünsche nach Schliessung bestehender Lücken in unserm
Sozialversicherungssystem laut, Ein Empfang durch die Behörden von Lugano
und ein Bankett, vor allem aber ein 5chiffsausflug mit einem herz-
lichenEmpfang durch die Behörden des Kantons Tessin und die
Gemeinde Morcote brachten jenes Element des freundschaftlichen
Beisammenseins in einer der schönsten Landschaften der Heimat, das
für die Teilnehmer an den Tagungen eine so grosse gefühlsmässige
Bedeutung hat. Erstmals konnte auch ein oekumenischer Gottesdienst
durchgeführt werden, der bei den Teilnehmern einen tiefen Eindruck
hinterliess und von dem man wünschen möchte, dass er zur Tradition
werde.

Diplomatisches und Konsularisches
(Schweizer Information)

Addis Abeba. Botschafter Dr.Fernand Bernouilli, früher in Mexiko
vertritt nun die Schweiz in Aethiopien.
Accra. Dr.jur.Friedrich Schnyder, bisher Botschaftsrat in Wien,
wurde zum Botschafter in Ghana ernannt.
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